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Zusammenfassung

Die Durchführung einer systematischen Literaturrecherche ist eine zentrale Kompetenz

wissenschaftlichen Arbeitens und bildet daher einen festen Ausbildungsbestandteil von

Bachelor- und Masterstudiengängen. In entsprechenden Lehrveranstaltungen werden

Studierende zwar mit den grundlegenden Hilfsmitteln zur Suche und Verwaltung von

Literatur vertraut gemacht, allerdings werden die Potenziale textanalytischer Methoden und

Anwendungssysteme (Text Mining, Text Analytics) dabei zumeist nicht abgedeckt. Folglich

werden Datenkompetenzen, die zur systemgestützten Analyse und Erschließung von

Literaturdaten erforderlich sind, nicht hinreichend ausgeprägt. Um diese Kompetenzlücke

zu adressieren, ist an der Hochschule Osnabrück eine Lehrveranstaltung konzipiert und

projektorientiert umgesetzt worden, die sich insbesondere an Studierende

wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge richtet. Dieser Beitrag dokumentiert die

fachliche sowie technische Ausgestaltung dieser Veranstaltung und zeigt Potenziale für die

künftige Weiterentwicklung auf.

Stichwörter: E-Learning, Text Mining, Text Analytics, Literaturrecherche, Literaturanalyse,

Wissenschaftliches Arbeiten, Datenkompetenzen, Data Literacy

Abstract

Performing a systematic literature search is a central competence of scientific work and

forms an integral part of current Bachelor’s and Master’s degree courses. In corresponding

courses, students get familiarised with the basic tools for searching and managing
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literature, but the potentials of text analytical methods and application systems (text mining,

text analytics) are usually not covered. As a result, the digital competencies required for

system-supported analysis and processing of literature data are not sufficiently developed.

In order to address this competence gap, an adequate course has been developed at

Osnabrück University of Applied Sciences and implemented as part of a project-oriented

study format. This article documents the professional and technical design of this course

and shows potential for future development. 

Keywords: e-learning, Text Mining, Text Analytics, Literature Review, Literature Analysis,

Scientific Work, Digital Competences, Data Literacy

1 Problemstellung

Die Durchführung einer systematischen Literaturanalyse ist eine zentrale Kompetenz

wissenschaftlichen Arbeitens und bildet daher einen festen Ausbildungsbestandteil von

Bachelor- und Masterstudiengängen. Die Literaturanalyse gehört damit zum

grundlegenden wissenschaftlichen „Handwerkszeug“ und wird an Hochschulen unter

anderem im Rahmen von Lehrveranstaltungen zu Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens oder auch durch Kurse an Hochschulbibliotheken vermittelt [11]. In diesen

Veranstaltungen werden Studierende zwar mit den etablierten Hilfsmitteln zur Suche nach

Literatur und deren Verwaltung vertraut gemacht, allerdings werden die Potenziale

textanalytischer Methoden und entsprechender analytischer Anwendungssysteme meist

nicht thematisiert. Solche Anwendungssysteme sind in der Lage, bislang unbekannte

Muster und Zusammenhänge in Textdaten zu identifizieren, wobei das Spektrum

textanalytischer Methoden von einfachen lexikometrischen Verfahren (z. B. Frequenz- und

Konkordanzanalysen für unterschiedliche Wortformen) bis hin zu komplexen, multivariaten

Ansätzen zur Segmentierung und Klassifikation von Textdokumenten mithilfe maschineller

Lernverfahren reicht [10]. 

Der zurückhaltende Einsatz textanalytischer Methoden für die Literaturrecherche ist

angesichts der allgemeinen Entwicklung textbasierter Datenbestände kritisch zu sehen. So

ist generell festzustellen, dass digitalisierte, textbasierte Daten mittlerweile einen hohen

Anteil an sämtlichen weltweit verfügbaren Datenbeständen ausmachen [17]. Zudem

verdoppelt sich der Bestand an wissenschaftlichen Publikationen innerhalb von ca. 24

Jahren bei einer jährlichen Wachstumsrate von etwa 3 % [6], sodass auch in Zukunft mit

weiterhin stark wachsenden Literaturbeständen zu rechnen ist.

Angesichts dieser quantitativen Entwicklung wird in der Nutzung textanalytischer Methoden

und unterstützender, analytischer Anwendungssysteme ein hohes Potenzial gesehen, um

die Produktivität und Qualität wissenschaftlicher Arbeitsprozesse zu steigern. Diese sind

vielfach dadurch gekennzeichnet, dass Aufgaben der Literatursuche und -verwaltung zwar

bereits in hohem Maße digitalisiert sind – etwa durch die Nutzung etablierter

Literaturdatenbanken und Literaturverwaltungsprogramme – indes die inhaltliche Analyse

und Synthese von Literaturquellen weitestgehend manuell erfolgen [25]. Eine

Digitalisierung dieser Kernaktivitäten kann einerseits dazu beitragen, dass die bestehenden

Arbeitsabläufe in literaturintensiven Forschungsprozessen unterstützt werden, sodass

personelle Ressourcen entlastet werden. Andererseits kann die Digitalisierung auch zur
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Etablierung innovativer Arbeitsabläufe beitragen, indem beispielsweise großvolumige

Literaturrecherchen zur Beantwortung neuer, datengetriebener Forschungsfragen

ermöglicht werden.

Um die Datenkompetenzen (Data Literacy [15]) der Studierenden für die Literaturrecherche

zu stärken, ist an der Hochschule Osnabrück eine neue Lehrveranstaltung entwickelt und

im Rahmen eines projektorientierten Veranstaltungsformats umgesetzt worden. Diese

Veranstaltung richtet sich schwerpunktmäßig an Studierende wirtschaftswissenschaftlicher

Studiengänge, die bereits über IT-Grundkompetenzen zum Umgang mit strukturierten

Datenbeständen verfügen, und diese um Fähigkeiten zur Handhabung unstrukturierter

Textdatenbestände ergänzen möchten. Im Rahmen dieses Beitrags wird die fachliche und

technische Ausgestaltung dieser Veranstaltung vorgestellt. Zu diesem Zweck wird in einem

ersten Schritt auf die Ziele und Aufgaben der Literaturrecherche im Forschungsprozess

eingegangen, aus denen inhaltliche Anhaltspunkte für den Ausbildungsbedarf hervorgehen.

Anschließend werden das Veranstaltungskonzept und exemplarische, analytische

Aufgabenstellungen vorgestellt. Abschließend werden die Erfahrungen aus der Umsetzung

(Lessons Learned) expliziert. 

2 Die Literaturanalyse im Forschungsprozess

2.1 Ziele und Aufgaben der Literaturanalyse 

Literaturrecherchen dienen in Forschungsprozessen dazu, den aktuellen Stand (State of

the Art, State of Research) oder die historische Entwicklung der Forschung in einem

thematisch abgegrenzten Forschungsfeld widerzuspiegeln [11]. Diese Aufgabenstellung

kann in unterschiedlichen Phasen des Forschungsprozesses anfallen. Einen

Bezugsrahmen hierfür liefert Abb. 1, die einen generischen Forschungsprozess darstellt.

Abbildung 1: Phasenmodell für einen generischen Forschungsprozess in Anlehnung an [20]

Die einzelnen Phasen dieses idealtypischen Forschungsprozesses sind kurz zu erörtern:

Der Forschungsprozess beginnt mit der Generierung von Forschungsideen als

Impulsgeber für neue Forschungsprojekte. Dies kann sowohl durch kreativ-intuitive

Ansätze (z. B. Brainstorming) als auch logisch-systematische Verfahren (z. B.

Inhaltsanalysen) unterstützt werden.

In der zweiten Phase ist das Forschungsproblem zu konkretisieren, indem der

Wissensstand mit Rückgriff auf die dokumentierten wissenschaftlichen Erkenntnisse

erhoben wird. 

1. 

2. 
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Aufbauend auf der Formulierung des Forschungsproblems erfolgt in Phase 3 die

Fixierung eines Forschungsdesigns, in dem – in Abhängigkeit vom Forschungsziel –

die anzuwendenden Forschungsmethoden festzulegen sind. 

Die vierte Phase hat die Umsetzung des ex ante definierten Forschungsdesigns zum

Inhalt. In dieser Phase wird das Set der im Forschungsdesign fixierten

Forschungsmethoden ausgeführt. 

Anschließend findet die Kommunikation der generierten Erkenntnisse an

Wissenschaftler, Studierende und weitere Adressaten (z. B. Drittmittelgeber) statt,

die in der Regel durch Publikation der Forschungsergebnisse realisiert wird.

Abschließend sieht der Forschungsprozess auch die Nutzung der generierten

Forschungsergebnisse vor. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse können wiederum

Impulse zur Generierung weiterführender Forschungsideen liefern, sodass der

Forschungszyklus erneut zu durchlaufen ist. 

Aus der skizzenhaften Darstellung wird deutlich, dass die Literaturanalyse im

Forschungsprozess an mehreren Stellen von Bedeutung ist. So kann eine Literaturanalyse

erste Orientierung bei der Generierung von Forschungsideen liefern (Phase 1), und auch

zur systematischen Identifikation von Erkenntnis- und Gestaltungsdefiziten bei der

Formulierung von Forschungsproblemen dienen (Phase 2). Darüber hinaus wird die

Literaturanalyse auch als eine eigenständige Forschungsmethode aufgefasst, die im

Rahmen des Forschungsdesigns (Phase 4) umgesetzt wird und zur Erkenntnisgewinnung

beiträgt [28]. 

2.2 Prozessmodell zur Literaturanalyse 

Zur operativen Durchführung von Literaturanalysen sind unterschiedliche Aktivitäten zu

verknüpfen, die auch Aufgaben der Suche und Beschaffung von relevanter Literatur zum

Gegenstand haben. Zu diesem Zweck liegen mittlerweile zahlreiche Vorschläge und

Handlungsempfehlungen vor, die teils durch die jeweilige Fachdisziplin geprägt sind (z. B.

[26][24][7]). Aufgrund der Orientierung an Studierenden der Wirtschaftswissenschaften

werden hier die Handlungsempfehlungen nach [11] zugrunde gelegt, die anhand eines

Prozessmodells in Abbildung 2 dargestellt werden. 

Der dargestellte Literaturanalyseprozess beginnt mit einem bereits definierten

Forschungsfeld, das anschließend mithilfe eines Sets thematischer Schlagwörter bzw.

Stichwörter zu beschreiben ist. Oberbegriffe sind primäre Suchbegriffe, die das

Forschungsfeld generell beschreiben, während Unterbegriffe als sekundäre Suchbegriffe

das Forschungsfeld einschränken. Anschließend sind Literaturdatenbanken auszuwählen,

in denen die Recherche nach relevanter Literatur erfolgen soll. Für diese sind

Datenbankabfragen zu formulieren, die an den Anforderungen der jeweiligen

Literaturdatenbank auszurichten sind [24]. 

Die Ausführung dieser Abfragen liefert Fundstellen, die im Kontext des subjektiven

Informationsbedarfs des Forschenden bewertet werden. Dabei besteht die grundsätzliche

Zielsetzung darin, möglichst sämtliche relevanten Literaturquellen zu identifizieren (High

Recall), aber auch den Anteil unbrauchbarer Fundstellen zu reduzieren (High Precision) [5].

Die Sichtung der resultierenden Fundstellen kann dazu führen, dass die gewählten Begriffe

3. 

4. 

5. 

6. 
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zur Konzeptualisierung des Forschungsfelds zu überarbeiten oder aber das Set an

Literaturdatenbanken bzw. deren Abfragen zu modifizieren sind, etwa durch die

thematische, zeitliche oder räumliche Einschränkung bzw. Erweiterung des Suchraums. 

Nach Ausführung der Abfragen liegen Fundstellen vor, die zur Weiterverarbeitung – z. B.

mithilfe gängiger Literaturverwaltungssoftware – gesichert werden. In der Regel werden

dabei die zentralen bibliografischen Angaben sowie die Kurzzusammenfassung (Abstract)

exportiert, zudem stehen bisweilen auch Volltexte in Literaturdatenbanken zur Verfügung.

Hieran schließen sich Aktivitäten zur Bereinigung der Literaturliste (z. B.

Dubletteneliminierung, Priorisierung) und zur Beschaffung fehlender Volltexte an.

Abschließend ist der Forschungsstand zu erarbeiten, wobei in hohem Maße strukturierende

und bewertende Aktivitäten erforderlich sind. Eine Kernaufgabe bei der Erarbeitung des

Forschungsstands besteht nach [26] in der Identifikation und Interpretation zentraler,

forschungsleitender Konzepte. Zur Schaffung eines strukturierten Gesamtüberblicks über

die Konzepte des Forschungsfelds wird daher die Konstruktion einer Konzeptmatrix

vorgeschlagen, die in ihrer einfachen Form die Abdeckung unterschiedlicher Konzepte (z.

B. Theorien, Methoden, Modelle) durch die untersuchten Literaturquellen eines

Forschungsfelds widerspiegelt. Zur Konstruktion der Konzeptmatrix ist ein systematisches

Lesen der Literaturquellen erforderlich, sodass sämtliche relevanten Konzepte identifiziert

werden können. Zu diesem Zweck werden Lesetechniken empfohlen, wie z. B. die SOAR-

Methode [19]. Nach der Erarbeitung des Forschungsstands können die Ergebnisse – etwa

in Form einer Konzeptmatrix – weiterverarbeitet werden (z. B. für Abschlussarbeiten,

Publikationen), alternativ können die Ergebnisse auch dazu führen, dass eine

Neuausrichtung des Forschungsfelds stattfindet.
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Abbildung 2: Literaturanalyseprozess in Anlehnung an [4]

2.3 Digitalisierungspotenziale der Literaturanalyse

Hinsichtlich der Werkzeugabdeckung des Literaturanalyseprozesses ist festzustellen, dass

insbesondere die Suchaktivitäten mittlerweile durch eine Vielzahl unterschiedlicher

Recherchelösungen unterstützt werden. So stehen neben traditionellen
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Bibliothekskatalogen (Online Public Access Catalogue, OPAC) auch spezielle

Onlinedienste unterschiedlichster Anbieter zur Verfügung. Zu unterscheiden sind

beispielsweise:

auf Literatursuchen spezialisierte Online-Literaturdatenbanken (z. B. Google Scholar),

Meta-Suchmaschinen (z. B. Karlsruher Virtueller Katalog),

suchmaschinenbasierte Discovery-Systeme für Bibliotheken (z. B. EBSCO Discovery

Service, Primo), 

digitale Bibliotheken von Verlagen (z. B. SpringerLink) oder Fachgesellschaften (z. B.

ACM Digital Library), sowie 

soziale Netzwerke für Scientific Communities (z. B. ResearchGate).

Zur Verwaltung der mit diesen Lösungen identifizierten Fundstellen stehen

Literaturmanagementsysteme (z. B. EndNote, Zotero) mit Funktionalitäten zum Sichern,

Ordnen und Zitieren in gängigen Textverarbeitungsprogrammen zur Verfügung. Hingegen

ist im Hinblick auf die Praxis der Literaturanalyse festzustellen, dass die inhaltliche

Verarbeitung der Literaturquellen zur Ermittlung des Forschungsstands bislang

überwiegend ungestützt stattfindet [25]. Zur Unterstützung dieser kognitiv anspruchsvollen

Aktivität werden in der Literatur unterschiedliche Ansätze diskutiert. Einerseits wird die

Verwendung von Softwarepaketen für die qualitative Datenanalyse (QDA-Software, wie z.

B. Nvivo, MAXQDA) vorgeschlagen, die eine schemabasierte Codierung von Texten

gestatten [2]. Auf diese Weise können unterschiedliche Konzepte bzw. Konzeptkategorien

in Texten annotiert und untersucht werden, wobei allerdings ein hoher manueller Aufwand

erforderlich ist. Andererseits werden textanalytische Verfahren aus dem Umfeld des Text

Mining [18] diskutiert, mit denen die Inhalte und insbesondere auch Zitationen von

Literaturquellen zur Handhabung explorativer Aufgabenstellungen verarbeitet werden (z. B.

[10][13]). In der Anwendung solcher textanalytischer Verfahren ist hohes Potenzial zu

sehen, da hiermit generell die Arbeitsproduktivität von Fachkräften in wissensintensiven

Wertschöpfungsprozessen gesteigert werden kann [16]. 

Für die Umsetzung dieser Verfahren stehen unterschiedliche Kategorien von

Anwendungssystemen zur Verfügung. Einerseits sind vertikale Lösungen verfügbar, die

dediziert für den Bereich der Literaturdatenanalyse entwickelt worden sind. Hierzu zählen

beispielsweise die Standardsoftwareprodukte VOS Viewer, Pajek, Citnetexplorer und

Bibexcel, die ihren Schwerpunkt in der Visualisierung von Literaturdaten besitzen und teils

auf spezifische Literaturdatenbanken als Datenquelle ausgerichtet sind [21]. Andererseits

besteht die Möglichkeit, horizontale Softwareprodukte für die Textanalyse einzusetzen, die

domänenunabhängig genutzt werden können [1]. Insbesondere für die Ausbildung von

Studierenden der Wirtschaftswissenschaften wird diese Option als attraktiv gesehen, da die

Analyse von Textdaten in den unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen Teildisziplinen

zunehmend an Bedeutung gewinnt, etwa im Umfeld der Marktforschung [12], im Controlling

[23] und im Dienstleistungsmanagement [8]. Im Folgenden wird ein Veranstaltungskonzept

beschrieben, das zur Vermittlung entsprechender Datenkompetenzen zur

Literaturdatenanalyse mithilfe von horizontaler Standardsoftware entwickelt worden ist. 

• 

• 

• 

• 

• 
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3 Konzept der Lehrveranstaltung

An der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Hochschule Osnabrück sind

mehr als 5.000 Studierende in 37 Bachelor- und Masterstudiengängen eingeschrieben, die

von Betriebswirtschaft und Management über Gesundheit und Soziales sowie Öffentliches

Management bis hin zu Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik reichen. Um

Studierende der wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge zur selbständigen Analyse

von Literaturdaten zu befähigen, ist eine projektorientierte Lehrveranstaltung konzipiert und

in Form einer Blockveranstaltung umgesetzt worden. Blockveranstaltungen ergänzen

regelmäßig stattfindende Lehrveranstaltungen und haben eine Dauer von einer Woche. In

diesen Blockwochen können insbesondere auch IT-Themen behandelt werden, für die

längere zusammenhängende Bearbeitungszeiten erforderlich sind. 

Die Veranstaltung fokussiert die von der Bibliothek der Hochschule Osnabrück angebotene

Recherchelösung scinos (Scientific Information Osnabrück) [3], die auf dem EBSCO

Discovery Service (EDS) basiert. Diese Lösung bietet wissenschaftliche Inhalte aus

sämtlichen Fachdisziplinen unter einer einheitlichen Suchoberfläche an, wobei

kommerzielle Ressourcen sowie internationale Open-Access-Inhalte erfasst werden. Mit

scinos können Fundstellen mit ihren bibliografischen Daten gesichert und in verschiedenen

Formaten (z. B. RIS, BibTeX) exportiert werden, sodass eine empirische Basis für die

Anwendung textanalytischer Verfahren entsteht. 

Zur Auswertung dieser Datenbasis ist eine Reihe von Text-Mining-Systemen untersucht

worden, wobei neben der Methodenunterstützung und der Bedienbarkeit auch die

kostenfreie Verfügbarkeit für Lehrzwecke im Mittelpunkt standen. Insgesamt hat diese

Untersuchung dazu geführt, dass das Analysesystem IBM Watson Explorer (WEX) gewählt

wurde [27]. Diese Lösung steht einerseits über das akademische Programm des

Herstellers (IBM Academic Initiative) Hochschulen für Lehrzwecke zur freien Verfügung,

und unterstützt andererseits ein umfangreiches Set an Analysemethoden sowie

Dokumentsprachen. Darüber hinaus bietet sie eine komfortable, browserbasierte

Benutzeroberfläche und gestattet auch die Analyse großvolumiger Dokumentkollektionen. 

Zur Anbindung von IBM WEX an die Recherchelösung scinos ist eine datenbasierte

Kopplung realisiert worden. So können Studierende ihre Datenbankabfragen zunächst in

scinos realisieren und die Ergebnisse anschließend als RIS-Dateien (Research Information

System Format) sichern, wobei die Anzahl der exportierbaren Fundstellen je Export auf

eine Obergrenze von 25.000 Sätze beschränkt ist. Diese RIS-Dateien werden

anschließend mithilfe eines Konverters in ein XML-Format umgewandelt, das für jede

Fundstelle den Fundstellentyp (z. B. Journal, Book), den Haupttitel/Buchtitel, die Autor(en),

das Publikationsjahr, die Schlagwörter und Kurzfassung (Abstract) beinhaltet. 

Die inhaltliche Strukturierung der Lehrveranstaltung ist anhand der funktionellen Architektur

von Text-Mining-Systemen nach [14] und [27] vorgenommen worden (siehe Abbildung 3).

So wird beispielsweise das Arbeiten mit fokussierten Crawlern und die Konfiguration von

Dokumentprozessoren thematisiert, die der Vorbereitung der Literaturdaten dienen. Den

thematischen Schwerpunkt bildet hingegen die Ausführung unterschiedlicher

Analysemethoden zur Exploration von Textdatenbeständen. Nach der Einführung in die

Funktionalitäten von IBM WEX ist den Studierenden die Möglichkeit gegeben worden,

eigene Problemstellungen mithilfe des Systems in Form projektorientierter Gruppenarbeit
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zu bearbeiten sowie zum Abschluss der Blockwochenveranstaltung zu präsentieren und zu

diskutieren. Aufbauend auf dem skizzierten Veranstaltungskonzept werden im folgenden

zentrale Aufgaben und Methoden zur Analyse von Literaturdaten mit IBM WEX

demonstriert.

Abbildung 3: Elemente eines Text-Mining-Systems (in Anlehnung an [14] und [27])

4 Analysemethoden zur Erschließung von Literaturdaten

Zur Demonstration der Analysemethoden des Text Mining wird hier eine einfache,

exemplarische Literaturrecherche für das Forschungsfeld Robotic Process Automation

(RPA) (z. B. [9][22]) verwendet. Die folgende Abfrage sucht in scinos nach Publikationen,

die im Langtext einen expliziten RPA-Bezug besitzen:

Hiermit wurden in scinos 11.191 Fundstellen mit Kurzzusammenfassung (Abstract)

identifiziert und anschließend exportiert (Stand März 2019). Nach dem Import und der

Vorbereitung dieser Daten stehen in IBM WEX die im folgenden beschriebenen Techniken

zur explorativen Analyse zur Verfügung. 

Suchanfragen

Die Literaturdaten können mit WEX durch eine Suchmaschine abgefragt werden. Abbildung

4 zeigt die trunkierte Suche nach dem Schlagwort business process mit der

entsprechenden Ergebnismenge (n=760) und der markierten Verwendung des Schlagworts

im Kontext des Abstracts der jeweiligen Literaturquelle (Keyword in Context, KWIC-

Analyse). Dabei können auch komplexere Abfragen mit logischen Operatoren (NOT, AND,

OR) formuliert werden, wobei die Suche auf einzelne Felder oder auch Dokumentsprachen

(z. B. Englisch, Deutsch) beschränkt werden kann. Mithilfe dieser Analysemethode können

Literaturdatenbestände in Bezug auf Begriffe für a priori definierte Konzepte überprüft

werden, sodass eine theoriegeleitete Untersuchung der Literaturdaten möglich wird.

TX  "robotic process automation" OR
TX "robotergesteuerte prozessautomatisierung"
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Abbildung 4: Suchanfrage und Trefferliste

Analyse von Wortarten und Subgruppen

Außerdem besteht die Möglichkeit, unterschiedliche Wortarten (z. B. Substantive, Verben)

und Satzteile (z. B. Substantivfolgen, Verb-Substantiv- und Adjektiv-Substantiv-

Kombinationen) zu identifizieren. Diese Funktionalität ist relevant, da Fachterminologien in

der Regel durch Substantive bzw. komplexere Substantivkonstruktionen gebildet werden

[16]. Abbildung 5 zeigt einen Ausschnitt der in den Fundstellen enthaltenen

Substantivfolgen, in denen der Begriff learning auftritt, mit Angabe der absoluten

Häufigkeiten (Frequenzanalyse). Auf diese Weise können frequente Konzepte (z. B. 

machine learning, survey machine learning) in der Literaturdatenbasis identifiziert werden,

sodass ein exploratives Instrument zur induktiven Ableitung potenziell interessanter

Konzepte zur Verfügung steht.
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Abbildung 5: Gefilterte Frequenzanalyse von Substantivfolgen 

Die Recherche in den Literaturdaten kann auch auf Subgruppen beschränkt werden. In

diesem Fall besteht die Möglichkeit, Zusammenhänge zwischen Konzepten in den

gebildeten Subgruppen zu identifizieren. Abbildung 6 zeigt Substantivfolgen für sämtliche

Literaturquellen (n=301), in denen das Konzept machine learning auftritt. Diese Liste ist

nach der Kennzahl Korrelation absteigend sortiert, die mit Werten größer 1 eine besondere

Häufung (Dichte) der jeweiligen Substantivfolge in der Subgruppe anzeigt. So wird aus

dem Beispiel deutlich, dass das Konzept machine learning mit Substantivfolgen wie speech

Technology, enterprise mobility und analytics Technology verknüpft ist.
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Abbildung 6: Subgruppenanalyse für Literaturquellen mit der Substantivfolge machine

learning

Zeitreihenanalyse

Mithilfe einer Zeitreihenanalyse kann die Fragestellung beantwortet werden, wie sich

themenspezifische Publikationsaufkommen im Zeitablauf entwickelt haben, wobei als

Datumsattribut das scinos-Publikationsjahr verwendet wird. Dabei kann nach beliebigen

Begriffen gefiltert werden, sodass die zeitliche Diffusion einzelner Konzepte transparent

wird. Abbildung 7 verdeutlicht als Balkendiagramm die starke Zunahme an RPA-

Publikationen im Zeitablauf. Diese Zeitreihenanalyse kann auch verfeinert werden, sodass

die zeitliche Entwicklung einzelner Konzepte in der Literaturbasis transparent wird.
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Abbildung 7: Zeitliche Entwicklung der Literaturbasis (Anzahl Publikationen nach

Publikationsjahr)

Korrelationsanalyse

Durch Korrelationsanalysen können Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen

Konzepten der Fachdomäne ermittelt werden. Abbildung 8 zeigt ein Netz hochkorrelierter

Substantivfolgen und modifizierter Substantive, aus denen fachliche Zusammenhänge

zwischen den Konzepten deutlich werden. Die Analyse ist auf Grundlage sämtlicher

Dokumente der Literaturbasis erstellt worden, in denen der Fachbegriff digital

Transformation auftritt. Aus den Zusammenhängen wird beispielsweise deutlich, dass

agilem Projektmanagement (agile…project) in dieser Subgruppe zentrale Bedeutung

zukommt. Auch werden Hinweise dazu geliefert, welche Branchen bzw. Akteure in diesem

Umfeld relevant sind (z. B. airline Company, consulting…firm, management…Consulting)

und welche ökonomischen Zielsetzungen verfolgt werden (operational…Efficiency). Diese

thematischen Zusammenhänge liefern eine potenzielle Informationsgrundlage zur Prüfung

und Entwicklung von Forschungsfragen.
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Abbildung 8: Korrelationsanalyse für Substantivfolgen und modifizierte Substantive 

5 Lessons Learned

Das vorgestellte Veranstaltungskonzept ist an der Hochschule Osnabrück im

Sommersemester 2018 im Rahmen einer Blockveranstaltung mit 22 Studierenden aus

unterschiedlichen Bachelorstudiengängen durchgeführt und durch das

Qualitätsmanagement der Hochschule evaluiert worden. Die Evaluationsergebnisse haben

dabei gezeigt, dass die Veranstaltung von den Studierenden in Bezug auf den

Schwierigkeitsgrad und den Umfang als überwiegend passend wahrgenommen wurde,

während in Bezug auf die Interessantheit der Lehrinhalte deutlich bessere Ergebnisse im

Vergleich zum Durchschnitt über sämtliche Blockveranstaltungen des Semesters erzielt

werden konnten. Allerdings ist auch festzustellen, dass die Bewertung in Bezug auf die

inhaltliche Relevanz für das individuelle Studienziel hinter dem Durchschnitt zurückbleibt.

Ein maßgeblicher Einflussfaktor hierfür wird darin gesehen, dass die teilnehmenden

Studierenden eine geringe Fachsemesterzahl aufweisen (µ=3,09 Fachsemester), sodass

sich die konkrete Herausforderung zur Erstellung einer systematischen Literaturanalyse –

etwa zur Vorbereitung der Bachelorarbeit – noch nicht gestellt hat. Hieraus lässt sich die

Empfehlung ableiten, die Veranstaltung künftig für Studierende höherer Fachsemester

anzubieten, insbesondere auch für Masterstudierende mit einem tendenziell intensiveren

Forschungsbezug. 

Aus Dozentensicht hat sich der Einsatz des ausgewählten Analysesystems IBM WEX zur

Umsetzung der im vorangehenden Abschnitt vorgestellten Aufgabenstellungen zur

Literaturdatenanalyse bewährt. Aufgrund der leicht bedienbaren, dialogorientierten

Benutzeroberfläche konnten die Studierenden nach einer kurzen Einführung eigenständig

Analysen durchführen und in Form von projektorientierter Gruppenarbeit vertiefen. Die

generierten Ergebnisse – etwa Häufigkeitstabellen für bestimmte Fachbegriffe – konnten

aufgrund der bereits vorhandenen Kompetenzen im Umgang mit gängigen

Endbenutzerwerkzeugen wie MS Excel weiterverarbeitet und visualisiert werden. Dabei hat

sich allerdings auch herausgestellt, dass häufig der Wunsch zur Analyse weiterer

Datenquellen (z. B. Nachrichtenströme aus Twitter, Social News aus Reddit) entsteht. Im
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Rahmen künftiger Veranstaltungen kann dies durch die Konfiguration bzw. Entwicklung

fokussierter Crawler berücksichtigt werden, die allerdings ein erhebliches Maß an

informationstechnischen Kompetenzen erfordert.

Diese Ergebnisse werfen insgesamt die Fragestellung auf, in welchem Umfang

Datenkompetenzen für die Auswertung unstrukturierter Textdaten im Rahmen

wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge zu vermitteln sind. Traditionell konzentriert sich

die informationstechnische Ausbildung von Wirtschaftswissenschaftlern auf die

Verarbeitung gut strukturierter Daten zur Ermittlung betriebswirtschaftlicher Kennzahlen.

Aufgrund der zunehmenden Digitalisierung der Wirtschaft ist indes damit zu rechnen, dass

auch die Kompetenzen zur Analyse von Textdaten in den betriebswirtschaftlichen

Teildisziplinen von steigender Relevanz für die Beschäftigungsbefähigung von Absolventen

sein werden. Infolgedessen sollte kritisch reflektiert werden, inwieweit eine Ergänzung

bestehender Curricula sinnvoll ist. 
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